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FÜR
SIE GELESEN

Christine Brückner
Mein schwarzes Sofa
(U/fefe/'n, 365 S„ Fr. 36.80;

Ein schwarzes Sofa - es gehört zu den wenigen
Dingen, die aus dem zerbombten Elternhaus
Christine Brückners gerettet werden konnten -
steht jetzt im Arbeitszimmer der Schriftstellerin.
Es ist kein bequemes Möbelstück, es lädt nicht
zur Ruhe, es zwingt weit mehr zur Wachsamkeit,
zum harten Durchdenken der Probleme. Sie

nimmt ganz persönlich, ohne Anspruch auf All-
gemeingültigkeit, Stellung zu Fragen der Ehe,
des Alters, der Einsamkeit, des Todes. Romanfi-
guren werden zu einem Teil ihres Daseins. Sie

lässt den Leser teilnehmen am Alltag einer
Schriftstellerin, an Freuden und Sorgen, an Ver-
gangenheit und Zukunftshoffnungen. es

1900-1950
Q m

Fünfzig Jokre oHobto
und gexhrêbenn GeKhichtB

Hereingegeben von Imo Witmrig
Vorwort von Tobfas BrocherImo Wilimzig

(Herausgeber)
1900-1950: Fünfzig
Jahre erlebte und ge-
schriebene Geschichte
(X/effbucb,
797 S„ Fr. 36.80;

Über 3000 Menschen der älteren Generation
haben der Aufforderung des Südwestfunk-Fern-
sehens Folge geleistet und ihre Erinnerungen
und Erlebnisse aus den Jahren 1900-1950 aufge-
schrieben und eingeschickt.
22 der eindrucksvollsten Geschichten der über
60jährigen wurden in diesem Buch zusammenge-
fasst. Was ist doch in diesen fünfzig Jahren
geschehen, was für eine Entwicklung - sei es ge-
schichtlich oder technisch - haben diese Men-
sehen erlebt. Wir dürfen es nicht vergessen, es

sind auch die Erfahrungen unserer Sechzigjähri-
gen, es ist auch ihr Leben. es

Marlene Lohner

Plötzlich
allein
Frauen nach dem Tod
des Partners
S.Fischer/Goverts

Gerhard Leibold
Gesund und fit durch Mineralstoffe
(F/äatec/ce l/er/ag, 703 S., Fr. 73.80)

Um Karies zu vermeiden, benützt man fluorhal-
tige Zahnpasta. Jodhaltiges Salz lässt den Kropf
zu einer seltenen Erscheinung werden. Mit den
Wirkungen der anderen Mineralstoffe und Spu-
renelemente - es sind ungefähr 25 - beschäftigen
wir uns kaum. Erstaunt nimmt man zur Kennt-
nis, dass Magnesium ein Anti-Stress-Mineral,
Phosphor ein Energiespender ist. Der Heilprak-
tiker Gerhard Leibold gibt in einer dem Laien
verständlichen Sprache Auskunft über die ver-
schiedenen Mangelerscheinungen und die Mög-
lichkeiten, diesen Krankheiten zu begegnen. Mi-
neralstoffe sind Bausteine der Gesundheit, es

kann nicht schaden, darüber ein wenig Bescheid
zu wissen. es

Marlene Lohner
Plötzlich allein
fS. F/scher/Gove/fs,
743 S., Fr. 79.80)

Acht Frauen unterschiedlichen Alters und sozia-
1er Herkunft berichten von ihren Erfahrungen
nach dem Tod des Ehepartners. Alle haben in
glücklicher - nicht unproblematischer - Ehe ge-
lebt. Jede der Frauen, darunter auch die Auto-
rin, hat ihr ganz persönliches Schicksal. Mit Bit-
terkeit müssen sie erkennen, wie verständnislos
die Umwelt auf ihren Schmerz und ihre Trauer
reagiert. Innere und äussere Isolation ist die Fol-
ge; «seelische Behinderung» wird von der Ge-
Seilschaft kaum akzeptiert.
Wer trauert oder mit Trauernden zu tun hat,
kann aus dem Buch Wichtiges lernen : Geduld zu
haben mit sich selbst und mit anderen. es
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Bozena Nemcovä
Grossmutter
(yfv-W/e/f//Yerafur, 270 S., Fr. 8.80)

«Bilder aus dem ländlichen Leben», heisst der
Üntertitel dieses Buches, in dessen Mittelpunkt
eine alte Frau steht, die vor ungefähr 150 Jahren
tatsächlich gelebt hat. Auch wenn die böhmische
Dichterin sich nicht ganz an den tatsächlichen
Lebenslauf gehalten hat, die Grundzüge liess sie
unverändert. Weise und klug, in Einklang mit
ihrem Glauben, der Natur, den Sitten und Bräu-
chen, lenkt die Grossmutter die Geschicke ihrer
Mitmenschen. Ob im Schloss die Fürstin oder im
Bauernhaus die Kinder, alle vertrauen ihr. Es ist
eine ferne Zeit, die beschrieben wird, voller Sor-
gen und Mühsal, und doch bleibt eine leise Sehn-
sucht nach «damals» in uns zurück. es

Alfred Graber
Fels über der Tiefe
(GS-Ver/agGt/feScbr/7ten, 87 S., Fr. 70.—)

Alle sechs Erzählungen berichten von Men-
sehen, die den Verlockungen der Berge verfallen
sind, die ihre Kräfte mit den höchsten und ge-
fährlichsten Gipfeln der Alpen messen. Käme-
radschaft und Freundschaft werden in der Seil-
gemeinschaft auf eine harte Bewährungsprobe
gestellt, nicht jeder besteht sie. Jeder Kampf,
auch der Kampf um den Berg, fordert seine Op-
fer. Wie aber wird der Ueberlebende mit seinem
Schicksal fertig? Auch von diesen Kämpfen
weiss Graber zu erzählen. Der schmale Band ist
eine schöne Gabe für all' jene, welche die Berge
lieben und ihre Einsamkeit kennen. es
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Johannes Hanselmann
Lichtsignale
(K/'efe/ l/er/ag, 80S., Fr. 5.80J

Der lutherische Bischof von Bayern setzt sich
hier mit Fragen auseinander, die uns alle be-

schäftigen: dem Frieden, dem Unglück, dem
Streit, dem Leiden, der Angst usw. Er setzt sie in
Beziehung zu den Weltproblemen, zu unserem
Alltag und zur Botschaft der Bibel. Auf leicht-
verständliche Art zeigt er, wie sehr gerade unse-
re engere Umgebung angewiesen ist auf ein
glaubwürdiges Umsetzen christlicher Lebensre-
geln und wie einfach und klar sich dieses Verhal-
ten aus dem Evangelium ableiten lässt. Die er-
mutigende und tröstende Art des Verfassers
wird gläubigen Menschen Zuversicht und Stär-
kunggeben. ??£.

Giovanni Guareschi
und da sagte Don Camillo

(A/be/tMü//er-Ver/agf, 240 S., Fr. 29.80)

Unbekannt sind sie ja nicht, der «rote» Bürger-
meister und der «schwarze» Pfarrer des armen
italienischen Dorfes. Sie streiten wie seit eh und
je. Sie bekämpfen sich zum Schein mit allen Mit-
teln - aber eben nur zum Schein, denn im tief-
sten Herzensgrund sind sie gute Freunde, helfen
einander wenn Not am Mann ist, und stehen
sich bei - bis zur nächsten Meinungsverschieden-
heit.... Und wenn beide keinen Ausweg mehr
wissen, dann mahnt Christus seinen Diener zur
Einsicht. Besonders reizend ist die Geschichte
von den fünf armen Alten, die dank ihrer Hand-
Werkergenossenschaft «Freiheit» dem «drohen-
den» Schicksal, erste Bewohner des Altersheims
zu werden, entgehen. Ein Buch des Lächelns,
des Schmunzeins über menschliche Unzuläng-
lichkeit und des Verstehens über alle Unter-
schiede hinweg. es
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